Mittwoch, 11. Februar. (Avemd-Ansgabe.) 
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prüft und als zweckentſprechend anerkannt worden. 
— Wie es heißt, ſoll das spaces vorläufig 
in Elſaß⸗Lothringen nicht eingeführt werden. 
Man würde vorausſichtlich hiermit mancherlei 
Bedenken im Reichstage begegnen, und jedenfalls 
den Umfang der erwarteten heftigen Debatten er⸗ 
weitern. — Der Abg. Völk iſt der national⸗ 
liberalen Fraction beigetreten. , 

— Der Kronprinz hat ein bisher innerhalb 
der Landesloge eingenommenes hohes Amt deshalb 
niedergelegt, weil er dies Amt mit der Stellung 
als ſtellvertretender Protector aller preußiſchen 
Logen nicht vereinbar gefunden hat. 

— In parlamentariſchen Kreiſen wird die 
Frage ventilirt, welche Haltung der Reichstag ein⸗ 
zunehmen habe, wenn einer der elſ Keren en 
Abgeordneten ſich auf der Tribüne der franzöſiſchen 
Sprache ſollte bedienen. Eine Beſtimmung, welche 
den Gebrauch einer fremden Sprache direct aus⸗ 
ſchließt, exiſtirt in der Geſchäftsorduung nicht. 8 42 
beſtimmt aber, daß den Mitgliedern des Reichs⸗ 
tages das Verleſen ſchriftlich abgefaßter Reden ge⸗ 
ftattet ſei, wenn ſie der deutſchen Sprache nicht 
ak find. Ein des Deutſchen unkundiger elſäſſi⸗ 
ſcher Abgeordneter wird mithin zu dieſem Aus⸗ 
kunftsmittel ſeine Zuflucht zu nehmen haben. 
Sollte er daſſelbe für unzureichend halten und 
vielmehr den Verſuch machen, ſich der franzöſiſchen 
änderten Beſtrebungen unſeres Zeitalters und die Sprache zu bedienen, ſo würde vorausſichtli ſo⸗ 
nenen Beziehungen, welche ſich zwiſchen vie und fort durch den Präſidenten unter Hinweis auf die 
den weftlichen Nationen gebildet haben. Er möchte Geſchäftsordnung eine Unterbrechung der Rede er⸗ 
aus dieſen Gründen die Maßregeln jener kritiſchen folgen. 

Periode rechtfertigen; für eine parlamentariſche — Profeſſor Hänel, zweiter Vicepräſident 
Regierung hält er das Volk noch nicht reif. des Reichstages, iſt ein geborner Sachſe, ſeit etwa 
10 Jahren Ze eſſor der Rechte in Kiel und hat 

Deutſchland. ſich in den ſechsziger SE durch gas Rechts⸗ 

en Frage 


Leiſtung iſt eine vor nicht — Zeit erſchienene 


daß die, welche kürzlich noch unſere Feinde waren, 
ihren Vortheil darin finden, uns Achtung zu er⸗ 
weiſen. Dieſe große Zurückhaltung wird unſere 
nationalfte und geſchickteſte Politi ſein.“ Aber 
ſolche Worte ſind in den Wind geredet, ſo lange 
keine feſte Hand den Zügel wieder ergriffen hat. 

Aus Spanien kommt die Meldung vom 2. 
Februar, daß die Beſchießung Bilbao's ſeitens der 

arliſten beginnen ſolle. Der Carliſten⸗General 
zeigte es den Conſuln von Deutſchland, Frankreich 
und Großbritannien an. Die Carliſten haben 
eine Mörſerbatterie am linken Nervion-Ufer. 
Moriones hat jetzt 22,000 Mann. Er will ſeine 
Operationen am 3. Februar beginnen. 

In Atſchin verharren die Häuptlinge in 
ihrer feindlichen Haltung und erbauen Forts im 
Innern des Landes. Von dem General van 
Swieten wird indeſſen dieſem Umſtande keine 
beſondere Wichtigkeit beigelegt. Die Einnahme 
des Kraton hat die Kräfte der Feinde gebrochen: 
das holländiſche Lager iſt nicht mehr angegriffen 
worden. Die Nachricht vom Tode des Sultans 
von Atſchin an der Cholera wird beſtätigt. 

Japan ſoll nach dem offenen Geſtändniß des 
Premierminiſters noch nicht reif für die ſociglen 
und politiſchen Veränderungen der neueſten Zeit 
ſein. Er iſt der Anſicht, daß die Revolution von 
1888 dennoch nothwendig wurde durch die ver⸗ 


Die Verfaſſungsreviſion Ze dien burg o 
iſt Schnell To: Die Feudalen verweigern 


E Lotterie. . 

1 Bei der am 10. Februar c. e 
der 2. Klaſſe 149. K. preuß. Klaſſen⸗Lotterie fiel 1 Ger 
winn zu 2000 M auf No. 9731; 1 Gewinn zu 600 A 

auf No. 63,020 und 8 Gewinne zu 100 2 Helen auf 
No. 1487 3294 35,889 48,690 58,795 72,884 76,834 
und 82,286. 


Sur Nachrichten der Danziger Zeitung. 
iel, 10. Febr. Das Waſſer iſt Fehr raſch 
wieder gefallen. Sein höchſter Stand war 7% 
ß über der Normalhöhe und demnach nur 3½ 
uß niedriger, als bei der Sturmfluth vom 13. 
November 1872. ö 
Bern, 10. Febr. Die Regierung von Solo⸗ 
thurn hat den aus dem Berner Jura ausgewieſe⸗ 
nen Geiſtlichen den Aufenthalt im Canton unter- 
Iest und fie angewieſen, denſelben innerhalb drei 
agen zu verlaſſen. 
d aris, 10. Febr. Der Hiſtoriker Jul. Michelet 
iſt im 78. Lebensjahre auf den hyeriſchen Inſeln 
geſtorben. - 
| London, 10. Febr. Von den bis jetzt bekann⸗ 
ten 526 Parlamentswahlen ſind 283 auf Conſer⸗ 
. datine, 253 auf Liberale en Letztere gewan⸗ 
Runen bisher nur 28, die onſervativen dagegen 80 


itze. 
Gibraltar, 10. Febr. Nach hier einget roffe⸗ 
nen en aus Tanger iſt die deutſche Flotte 
dort angekommen. 


das kleinſte Zugeſtändniß, die Bürgermeiſter und 
Laudleute erklären dem Großherzog offen, daß die 
Vorlage keine ihrer Forderungen erfülle. Die 
Schulzen der Landgemeinden dürfen nach ihr 
fünftig 25 aus ihrer Mitte deputiren, die geſammte 
Landbevölkerung bleibt nach wie vor ohne jedes 
Wahlrecht. Die Rittergüter deputiren 31, alle 
andern großen Gutsbeſitzer und ländlichen In⸗ 
duſtriellen haben keine Vertretung. Auch die 
Bürger der Städte erlangen kein unmittelbares 
Wahlrecht, nur Magiſtrat und Stadtverordnete 
aller kleineren Städte wählen zuſammen 20 De⸗ 
putirte. Daß eine ſolche Verfaſſung den Patri⸗ 
monialſtaat in verbeſſerter Form zu comlerbiren 
bezweckt, liegt auf der Hand, denn nicht der Bürger, 
der Steuerzahler, beſchließt über den Staatshaus⸗ 
halt, ſondern die Stadt oder das Dorf wird ein 
für allemal durch denjenigen vertreten, welchem die 
Ausübung der obrigkeitlichen Functionen über⸗ 
tragen iſt. Das erſcheint natürlich einem Volke 
unannehmbar, welches durchaus liberal in den 


Danzig, den 11. Februar. 
Es ſtellt ſich ſchon jetzt heraus, daß ein gleich⸗ 
nn Tagen beider Volksvertretungen nicht 
möglich iſt. Der Landtag muß daher weichen. 
Er wird anfangs nächſter Woche vertagt werden, 

ſobald das Herrenhaus den Etat votirt hat. Auf 
die Civilehe läßt die Pairskammer uns wahr⸗ 
ſcheinlich bis zum Herbſt warten, weil eine Menge 
von ihr rg gen durchgreifender Abän⸗ 
derungen des Geſetzes eine definitive Erledigun 

in kurzer Friſt unmöglich machen. Erfolgt dieſe na 
SÉ fo wird Daffelbe zum 1. October in Kraft 
reten. 

Der Reichstag beginnt ſofort ſeine Arbeiten 
und Forckenbeck's Präſidial⸗Vergangenheit bürgt 
dafür, daß er ſich möglichſt ſputen wird. Etwaige 
* den der Elſäſſer Mirften ihn nicht lange auf⸗ 
halten, gefährlicher iſt ſchon die Tactik der Ultra⸗ 
montanen und ten, die jede Veranlaſſung 
benutzen wollen, um ihre Tendenzen auszuſpielen. 
Macht man ſie durch Schlußanträge ſtumm, ſo 
beantragen fie bei jeder Kleinigkeit namentliche 
Abſtimmungen und ziehen ſo die Verhandlungen 
noch länger und unerquicklicher hin. Hauptſache 
tt, daß alle unſere politiſchen Verbündeten auf dem 
Platze bleiben, denn oft dürften die Majoritäten gar 
mager ausfallen. Deshalb ſind die Eiſenbahn⸗ 
freitarten vielleicht ein Dangergeſchenk, welches die 
Abgeordneten eher in alle Welt zerſtreut als zuſam⸗ 
menhält. Schon jetzt ſpricht man davon, Som 

abend und Montag regelmäßig frei zu geben, da⸗ 
mit die fte über Sonntag gratis ihre Familien 
und Geſchäfte beſuchen könnten. Dazu wird ſich 
Ben indeſſen niemals verſtehen, denn die 
eit iſt knapp gemeſſen. 


n ee Gerichtsbar⸗ 


land muß man gezwungen Frieden halten, Int 
Italien hat man ſich verföhnt, dafür entſchädigt 
man ſich durch heimliche Hetzereien, Victor 
Emauuel ſoll der deutſchen Freundſchaft abwendig 
57 werden. Man legt ihm deshalb das 

ort in den Mund: „wenn Preußen Frankreich 
nochmals ſchlage, ſo werde erſteres der Oberlehns⸗ 
herr Italien's werden“, um Italien vor einer Ab⸗ 
hängigkeit zu warnen, welche ihm bis vor Kurzem 
noch von Frankreich auferlegt worden war. Den 
Krieg hält man in Verſailles für unvermeidlich, 
vielleicht für nahe bevorſtehend. Selbſt Thiers 
ſieht ſich genöthigt, im Intereſſe des Vaterlandes 
zur Vorſicht zu mahnen. „Wir glauben zwar nicht, 
daß Deutſchland oder Italien Vorwand zum 
Streite ſucht“, Inst fein Blatt, „aber es iſt 
augenſcheinlich, daß Weniges genügte, um Schwierig⸗ 
keiten herbei uführen, unter denen unſere Würde 
wie unſere Sicherheit zu leiden haben würden. 
Gewöhnen wir uns doch daran, nur auf uns zu 
zählen; das wird uns klüger machen: ſchweigen 
wir von Racheträumen und bieten wir Alles auf, 


einrich Laube's. 

— In der Frage des Reichs⸗Militär⸗ 

Kl etzes glaubt man am eine Bewilli ums der 

edenspräſenz für einige Jahre bei jährlicher 
Budgetbewilligung, was ein beiderſeitiges Entgegen- 
kommen vorausſetzt. . 

* Die Wahl eines neuen Stadt⸗Schulraths 
droht einen ernſten Conflict zwiſchen Magiſtrat 
und Stadtverordneten hervorzurufen. Der 
nach längeren Vorverhandlungen zum Stadt⸗ 
ſchulrath gewählte Director Zerlang in Witten 
hat nachträglich die Wahl abgelehnt, wie es ſcheint, 
in Folge von Kundgebungen, die ihm aus dem 
Schooße des Magiſtrats zugegangen waren. Die 
Stadtverordneten verlangten darauf die Vorlage 
der betreffenden Acten, der Magiſtrat legte den 
von ihm mit Hrn. Zerlang geführten Briefwechſel 
vor. In der letzten Stadtverordneten⸗Verſammlung 
wurde nun von Neuem beſchloſſen den Magiſtrat 
auf Grund des $ 37 der Städteordnung zur Vor⸗ 
— . 


der franzöſiſchen eng angepaßten, drun ber 

exandria, 
azig und ein Appellhof ſoll in 
etzt werden. An den erſtgedach⸗ 


altete Auſchauungen in veraltetem Coſtüm, zu geben. 
Daß Liedtke ſich in ſolch ein „vor hundert Fe ren“ 
ſchwer ſchicken könne, ließ ſich erwarten Döring 
allein finden derartige als feft im Sattel. Die 
Repriſe hat indeſſen gefallen und dürfte ſich einige 
Co halten. Schwerer wird dies wohl „Pitt und 

e gelingen, dem Intriguenſpiel Gottſchall's 
welches ſich weder durch Tiefen Geiſt, noch durch 
ech cenifche Behandlung auszeichnet, Eigen⸗ 


— —— . —— 

» Theatraliſches. deſſen friſche Stimme, weich und kraftvoll, ſüß und 

Nicht nur kleinere Provinzialbühnen ſuchen Dé ſeelenvoll, im Zuſammenſpiel mit der alten Garde 

aus geſchäftlichen Nöthen durch Gaſtſpiele zu helfen. | an künſtleriſcher Ausbildung bedeutend gewonnen 
Selbſt die Berliner Hofoper kann nicht den langen hat, Berlin verläßt. 

Winter hindurch auf eigenen Füßen ſtehen. Sie Die Gaſtſpiele verſchiedener junger Sängerinnen 

5 ihr Publikum längſt daran gewöhnt, mindeftens | haben mehr den Zweck einer Completirung des 

eit den Zeiten der Lucca, die Vorſtellungen nicht] lückenhaften Perſonals. Wäre Lilli Lehmann, die 

um des Werkswillen, ſondern wegen des Kitzels, immer bereite, ſtets fertige nicht da, ſo müßte man 

den die virtuoſe Ausführung einer einzigen Nolfe| oft vie Oper ſchließen, denn alle anderen Damen 

bereitet, zu frequentiren. Jetzt iſt Wachtel der halten ſich ſtreng in ihrem Spestalfache, wollen 

Maguet. Der greife Tenor ſingt mit ewig kräf⸗ Lücken niemals ausfüllen. So hat bereits eben 

ger und ſchöner Stimme den Lionel, Manrico, eine Sängerin unter dem nom de guerre Marion 

Raoul, George Brown zum Entzücken aller Freunde 


in allerlei Partien gr So lange ſie Soubrette 
8 bel canto, unter kalter Anerkennung des ) 


3 war, nannte fie ſich Mamſell Müller, als fie den 
Materials ſeitens derjenigen Richtung, welche Solotänzer Brühl ehelichte, nahm ſie deſſen Namen 
dramatſſchen Geſang, künſtleriſche Beſtrebung, i 


an, aber ſelbſt dieſe dreifache Verpuppung ſcheint 
min: Niemann, Mathilde Mallinger, Franz Bet aus ihr keine unferer . genügende Sängerin 
` u We und ſtellen. Wie Pauline Lucca, 


i haben machen zu können. Ihr ſoll eine Schaar 
hat auch Wachtel niemals eine Wagner ' ſcheJ anderer junger Mädchen folgen dë gtgeg nicht 
Base gelungen. Und mag man ſonſt von dem 


Gu viel können, oder wie Leonore v. Bretfeld ſich 
kevolutionären Tondichter ſagen was man wolle, nicht mit einer untergeordneten Aushilfeſtellun 
das wird Jeder ihm zu eben müſſen, daß er auf o V SEH 


die Hebung der dramatlſchen Geſangskunſt, der 
muſikaliſchen Declamation fehr gë ech 
bat, Wagner fingen, können, iſt alſo gewiß ei 
lan = Kitz be 

rhältniſſen zu beobachten Gelegenheit gehabt 
haben. Auch hier macht, wir gedenken des éi 


lichen Lohengrin, nicht das er dern ole 
ein 


haften, welche dieſes Genre allein erträglich 
machen. Die Scene auf der Heuwieſe kann un⸗ 
pan das ganze Stück retten. In dieſer Woche 
oll auch 2 die erſte Darſtellung des Trauer 
piels: „Des Meeres und der Liebe Wellen“ (Hero 
und Leander) von Grillparzer ſtattfinden. Dann 
folgt Goethe's „Iphigenig“ mit Frau Erhart 
in der Titelrolle; nachher Shakeſpeare's „Hamlet“ 
in neuer Scenirung und endlich wird das früher mit 
vielem Beifall gegebene Luſtſpiel: „Der Jugend⸗ 
freund“, in — 5 rau Frieb⸗Blumauer 
und Hr. Döring ſich humoriſtiſch hervorthaten, 
neu aufgefriſcht, eben fo das Genurebild: „Ein 
Pas de deux vor hundert Jahren“ von L. Schneider, 
worin die kleine Judith David die Tänzerin 
ſpielen wird. Als Novität will man es dann mit 
Wichert's „Realiſten“ verſuchen, welches nach 
Wiener Berichten nicht den Erfolg von „Ein 
Schritt vom Wege“ verſpricht. S 
Sehr beſorgt ift Herr v. Hülſen noch immer 
um benitg pr eines Parks junger Damen. Zu 
her erwähnten, von denen indeſſen 


De und da gelingt, Seele tinte und Wahr⸗ 
Ka das iſt Alles was man an ihm zu loben 


wird Lolla Manſchinger fingen, die wir hier 
von einem kurzen 1 als ziemlich ſeelen⸗ 
loſe Coloraturſängerin kennen. Veelleicht hat ſie 
Déi inzwiſchen auch etwas Seele angewöhnt. Marie 
Seebach, die noch immer überall und in allen 
ächern gaſtirt und meiſt Kaſſe macht, wird in 
erlin zu wohlthätigem Zweck die Amalie in den 
5 at 1 Daß Prinz Gent 0 des 
e f uternehmens iſt, - e die geſchäfts⸗ 
Wachtel nun ſchon feit mindeſtens 30 Jahren d „ e re & . 
3 


- kundige Tragt € „zur a 
muſicirt, entzugt noch immer die Hörer. Freilich, ge Tragödin näher kennen, 3 ärung 


dieſer Opferwilligkeit dienen, Clara Ziegler 
wird diesmal nicht im Hoftheater, ſondern bei 
Wallner ſpielen. Da aber dieſe Bühne augen⸗ 
blicklich nur auf „Mein Leopold“ und nicht ganz 
auf hohe Tragödie eingerichtet iſt, ſoll Feltſcher 
aus Köln für die erforderlichen Helden einſtehen. 
In Lebrün ſelbſt beſitzt dieſe Bühne ja einen 
tüchtigen ie und Charakterſpieler. Wol⸗ 
tersdorf, der geheimräthliche Theaterprinzipal, 
hatte ſein Berliner Haus bereits an den Detmolder 
Director Krüger verpachtet. Kurz vor dem 
Arrangement hat ſich das Geſchäft aber zerſchlagen, 
ß daß die Bühne im Viertel der Lt) 


Neha doch etwas angetaſtet und die Kraft 
E 
Ko vor dem war. Für Herrn v. Hülſen iſt 


S 
Tenpriften für die nächſte 
Mußte, als der Verwöhnte, wegen mancher Couliſſen⸗ 


er d Charlotte Wolter wegfiſchen laſſen, 
Vorfälle auf Annullirung des Contracts drang, ſich 


iſt er bis heute ſeit Gern's Tode noch ohne Komiker. 


alter „Spieler“ ſcheint ein glücklicher Griff zu ſein, 
beſonders da man ſich entſchloſſen hat, das Stück 


Vd als 
ent Wachtel wurde der Oper um fo un⸗ N 
nicht zu moderniſiren, ſondern als Zeitbild, ver⸗ 


behrlicher, als der tüchtige Tenoriſt Diener, etzt wieder zu haben wäre. 


einer Meile Eiſenbahn werden an Schienen und Schie⸗ 
nenbefeſtigungen 1 Mill. Pfd. Eiſen gebraucht: 1000 Pfd. 
Eiſen koſteten im vorigen Jahre 60 Thlr., in dieſem 
40 Thlr., ſongch beträgt der Unterſchied, für eine 
Meile 20,000 Thlr. Nun haben wir der Regierung 
durch die 120 Mill. Anleihe des vorigen Jahres und 
werden durch die 50 Mill. Anleihe dieſes Jahres die 
Mittel zu Erbauung von 218 Meilen Eiſenbahnen, 
und die Do pelgeleiſe erechnet, von etwa 300 Meilen 
bewilligt. Der Staat könnte alſo durch eine beſſere 
Benutzung der Conjuncturen etwa 6 Mill, Thlr. er⸗ 
ſparen. — Der Handelsminiſter: Dieſe Erwä⸗ 
gungen haben bei der Staatsregierung ſtets eine Be⸗ 
rückſichtigung erfahren. Die Regierung hält auch kei⸗ 
neswegs zurück mit ihren Bejtellungen. Allerdings 
würde durch ein ſolches Vorgehen der Eiſeninduſtrie 
gewiſſermaßen eine Staatshilfe gewährt, allein die 
Staatsregierung hat gleichzeitig verſchiedenartige In⸗ 
tereſſen zu berücksichtigen und gegen einander abzuwä⸗ 
Be und darf nur nach den Intereſſen der Allgemein⸗ 


Lane der Act en . Oberbürgermeiſter 
Hobrecht hatte dieſes Verlangen in der Stadt⸗ 
e e als unberechtigt ent⸗ 
ſchieden bekämpft. Wie es nun heißt, hat auch 
der Magiſtrat beſchloſſen, bei der Weigerung der 
Vorlage zu bleiben, ſelbſt auf die Gefahr hin, 
daß dadurch ein von der Aufſichtsbehörde zu ent⸗ 
ſcheidender Conflict entſteht. 

— Der Magiſtrat hat nunmehr den von der 
Stadtverordneten⸗Verſammlung am 15. Januar 
feſtgeſtellten Stadthaushaltsetat pro 1874 
amtlich publicirt. Derſelbe balancirt in Ein- 
nahme und Ausgabe mit 10,423,261 Thlr. Bei 
der Haupteinnahme der Staatsverwaltung iſt die 
Miethsſteuer S 2,600,000 Thlr., die Hausſteuer 
auf 820,000 Thlr., die Hundeſteuer auf 59,550 
Thlr., die Einkommenſteuer auf 1,928,925 Thlr., 
die mit nächſtem Jahre in Fortfall kommende 
Mahl⸗ und Schlachtſteuer auf 1,386,315 Thlr. 


folgter Wahl — Gebrauch, indem ich, wie hiermit ZS 

ſchieht, das mir angetragene Mandat ablehne. 

Voraus von der wanne überzeugt, auf Bi 

mentariſchem Wege einen Militärſtaat in einen 

ſtaat umzugeſtalten, kann ich mich nicht dazu entſchlie⸗ 
en, an Verhandlungen Theil zu Zen deren Er⸗ 
lgloſigkeit für mich außer Zweifel ſteht.“ 

Oeſterreich⸗Ungarn. 

Peſt, 9. Febr. Dem „Peſter Lloyd“ wird von 
competenter Seite verſichert, daß die von der 
Wiener „Tagespreſſe“ neuerlich aufrecht gehaltene 
Behauptung, der deutſche Botſchafter in Wien habe 
die Haltung der dortigen clerifalen Preſſe zum 
Gegenſtande einer Reclamation gemacht, von 
Anfang bis Ende eine Fabel ſei, „um nicht mit 
Rückſicht auf die greifbare Tendenz einen ſtärkeren 
minder parlamentariſchen Ausdruck zu gebrauchen.“ 

Frankreich. 

Paris, 8. Februar. Um den Eifer ſeiner 


ab 2 e 
afen curſtren, 8 reſp. 10 . Poſtkarten werden d 
Een franfirten Briefen gleichgeachtet. — Genen 
Poſtdirector Stephan: Die Erleichterungen, WE 
der Vertrag gewährt, ſind ſehr erheblich, ich erw er 
nur die Erleichterungen bei Verſendung von Daun 
ſachen, von Waarenproben von Handels, Za 
Geſchäftspapieren. Sie werden dem deutſchen Hand D 
der Schiffahrt und ſelbſt gewiſſen Specialitäten 
Induſtrie, z. B. der Metallinduſtrie zu gute kommen, 
Wichtiger noch als dieſer Nutzen iſt ein anderer Um 
ſtand. Es iſt gewiß den . Herren bekann d 
wie ſchmerzlich von den Tauſenden unjerer Ventëlett: 
in Brafilien die Erſchwerung des brieflichen Verkeh 
mit dem Mutterlande empfunden wird, und ich 
darf mich der Hoffnung hingeben, daß dieſe Neuerung 
willkommen geheißen wird von unſern Landsleute 


. g 5 i inen Wohls ihre Entſcheidungen t H 
veranſchlagt Gläubigen wieder einmal recht anzufeuern, erzählt Ee E die een für ähnliche Verträge anſetzen werden, die wir mit Wir 
eranſchlagt. Bleicher F ihnen der clerifale „Belerin“ von neuen Wundern. die Giienbahnanleihe verwieſen. amerikaniſchen Staaten abzuſchließen im 10 0 ind. 
a Ka o. Bleichröde d Hat in Folge der Zu Marfeille im Kloſter der Soeurs de In Be Zweite Berathung des Geſetzentwurfs betr. die] — Abg. Schmidt (Stettin): Gewiß iſt dieſer vc 
ihm zu Theil gewordenen Adelsverleihung dem traite fand eine Nonne am 19. Januar, Abends, Ausführung des Vorbehalts bezüglich der Grafschaften] dine wichtige Brücke für den commerciellen Verkeh 


EN E ein Geldgeſchenk von mehreren 

auſend Thalern überſandt, behufs Erweiterung 

81 S RE ber Bibliothek der gedachten 
ehörde. 

Der * von Lixheim in Lothringen 
wurde vom Landgericht d Zabern wegen Ver⸗ 
leſung eines Hirtenbriefs des Biſchofs von 
anch von der Kanzel, in welchem zum Gebete 
175 die „revendiestion“ Elſaß⸗Lothringen's durch 


Aber wir tragen mit Annahme dieſer Vorlage eine 
Hoffnung zu Grabe, nämlich die, ein ſogenannt 

Weltporto zur Annahme zu bringen. Der Sot 
für Briefe nach Braſilien Den: faft das Doppelte 


viel wie ein Brief, während man von Deutichland 
für 1 Sgr. 
correſpondiren kann. — Abg. Mosle empfiehlt den 


daß die ewige Lampe aus Mangel an Oel erlöſchen 
werde. Sie betete zur heiligen Jungfrau: „O 
gute Mutter, ich würde ja ſo gern die Lampe bis 
morgen früh brennen laſſen, aber ich habe kein 
Oel mehr.“ Am nächſten Morgen fand die Nonne ſoll 
die Lampe brennend und voll Oel. Man unter⸗ 
ſuchte. Niemand war der Lampe nahe gekommen. 
Indeſſen zweifelte man noch an dem Wunder, 
welches ſich aber Kei auf andere Weife bethätigte. 
Im Krankenſaale befand ſich eine Nonne, die ſeit 
ſechs Monaten an einer unheilbaren Rückenmarks⸗ 
krankheit darniederlag. Man erzählte dieſer 
kranken Nonne von dem Mirakel, und fie wünſchte, 
daß man ihr mit dem Wunderöle den Rücken ein⸗ 
reiben möge. Es geſchah, und ſofort legten ſich 
die Schmerzen. Da kam die Superiorin auf den 
Gedanken, der Nonne Gesi? Tropfen von dem Oele 
einzugeben, und ſiehe! vollſtändige Heilung! Die 
kranke Nonne findet ſich heute wohl und ißt und 
trinkt wie ſonſt. 

— Das officiöſe Blatt „la Preſſe“ ſagt: „Wir 
erfahren aus ſicherſter Quelle, daß die Beziehun⸗ 

en Preußen's zu Frankreich das ſind, was ſie 
Hein ſollen, und zu feinen Befürchtungen Anlaß 
geben können.“ — Der Aſſiſenhof von Melun ver- 
urtheilte bz Conſtantin Sutzo, Profeſſor an 
der Militärſchule von Athen, der am 25. Novem⸗ 
ber 1873 im Zweikampf ſeinen Gegner Nikolas 
Ghika im Walde von Fontainebleau erſchoß, zu 4 
Fahren Gefängniß. Die Zeugen Sg, erhielten 
J, die Zeugen Ghika's 2 Jahre Gefängniß. Die 
Staatsbehörde verlangte ſtrenge Beſtrafung, weil 
es ſich um Privatrache und nicht um eine Ehren⸗ 
ſache gehandelt habe. 

— Wilhelm Guizot, der auf den Lehrſtuhl 
der deutſchen Literatur berufen iſt, wird von der 
Pariſer Preſſe angegriffen, weil er kein Wort deutſch 
ſprechen könne und ſeine Stellung einzig und allein 
hoher Protection verdanke. 

— Die Linke hat beſchloſſen, ihre Interpella⸗ 
tion über die Maires wegen der verſchiedenen 
Auslegungen, welche die neuliche Rede Mae Ma⸗ 
hon's erfahren hat, aufrecht zu erhalten. 

Madrid. 9 gebe, Sem 3 fol 

adrid, 9. Febr. Dem zufolge 

hat die Regierung beſchloſſen, in "Die Nusse e⸗ 
lung der Gefangenen * den Carliſten zu willigen. 

alien. 
Rom. Das Geſetz über den obligatorifchen |; 
Elementarunterricht iſt hauptſächlich an der Geld⸗ 
frage geſcheitert. Es Juin viele Sindaci und Mit- 
glieder von Communalverwaltungen, beſonders aber 
viele einfache Erwählte der Nation in der Kam⸗ 
mer, die ihren Gemeinden und her nicht 
mit neuen Auflagen kommen wollen. Während man 
die W des obligatoriſchen Unterrichts im 
Princip mit allen gegen drei Stimmen annahm, 
aben ſich gegen den Entwurf 140 Stimmen er- 
lärt. Der een e Unterricht wird jetzt nur 
in der Armee wirkſam Er Es 5 . 
a ie aner fu 88 derſelben gemachten Verträge können wir als Zen 
rocent ohne jede Schulbildung eingetreten; am 

en des Jahres aber deg ich die Zahl derer, 
die nicht leſen und ſchreiben konnten, auf 14 % 
vermindert. 


Wernigerode und Stolberg in $ 181 der Kreis⸗ 
ordnung. Die Vorlage enthält in den 88 2—7 die 
Maßnahmen und Veränderungen, unter welchen die 


anfreich aufgefordert wurde, zu zwei Monaten 
son und 25 Francs Geldbuße ver⸗ 
urtheilt. 

— Ober⸗Couſiſtorialrath ek pre, Tweſten, 
der Vater des verſtorbenen Carl Tweſten, hat fein 
Amt als Mitglied des evangeliſchen Ober⸗Kirchen⸗ 
raths niedergelegt. 

— Der „Frankf. Zeitung wird geſchrieben: 
Den Zugbeamten der preußiſchen Staatsbahnen 
find Bücher mg ee worden, welche ſpeciell 
dazu beſtimmt ſind, die Freifahrtkarten der 
E zu notiren. Die⸗ 
ſelben enthalten Rubriken für die Nummern der 
Karten, das Datum der Benutzung, die durch⸗ 
fahrene Strecke und die Wagenklaſſe. Zur Un⸗ 
terſcheidung von den im Beſitze der a 
O rbeamten befindlichen Vereins⸗Freifahrtkarten 
ſind die Karten der Reichsboten mit den Nummern 

1 ac, verſehen. 

* Zu den Unfällen auf der Königl. Oſtbahn in 
den letzten Tagen (Entgleiſung zwiſchen Zantoch und 
Gurkow am 6. d. und ag en bei Station Gülden⸗ 
boden am 9. Ki Kä der „ eichsanzs noch die Mit⸗ 
theilung einer Entgleiſung am 8, d. auf dem Bahnhofe 
Dahmsdorf⸗Müncheberg: Urſache des letzten Unfalls 
iſt ein Federbruch? das Geleiſe war von 1 Uhr früh 
bis 9%, Uhr Morgens geſperrt. 

Poſen, 10. Febr. Die Oberpräſidial⸗Beſtim⸗ 
mungen vom 27. October v. J., betr. die Unter: 
richtsſprache in den Volksſchulen der Provinz Po⸗ 
fen, ſollen nunmehr auch auf die Privat ſchulen 
unſerer Stadt zur Anwendung gelangen. (P. Z.) 


Kiel, 5. Febr. Die geſtern in Neumünſter 
tagende ſchleswig⸗holſteiniſche Prediger⸗Confe⸗ 
ER * ftige Polen are Sek 

er heftigen Polemik des „Schleswig⸗ ei⸗ 
niſchen Kleber und Schulblatts“ 5 en 
war, wurden nur ganz vereinzelte Stimmen für 
die Uebernahme des Civilſtandsamts ſeitens der 
Geiſtlichen laut. Die faſt mit Einſtimmigkeit ge⸗ 
faßte ez lautete: daß man nur dann zur 
Uebernahme des betreffenden Amtes ſich verſtehen 
würde, wenn die Regierun 3 die durch 
den Civilact verbundenen Eheleute zur nachträgli⸗ 
chen Eingehung der kirchlichen Trauung verpflich⸗ 
ten, um nicht zu ſagen, e 2 wollte. Da die 
llung SE edingung für den Staat außer 
dem Bereich ſeines Könneus und Wollens liegt, 
ſo geftaltet fih die gefaßte Reſolution zu einem 
ziemlich plumpen Scheinmandver, darauf berechnet, 
um noch im letzten Augenblick ſeine übergroße 
Nachgiebigkeit Mun der vermeintlichen d rof⸗ 
fen Haltung des Miniſteriums zu documentiren, 
und kommt dieſelbe in ihren praktiſchen Folgen 
einer ſofortigen offenen Abweiſung gleich. — 
Stadtrath Wille in Rendsburg iſt wegen Mit⸗ 
eet ee des Wahlaufrufs der Landespartei 
zur Unterſuchung gezogen worden. 

Köln, 10. Februar. E der Verhandlung, 
welche heute in Düſſeldorf über die bekannten 
Vorgänge im Nonnenkloſter V Sg Zei e⸗ 
funden hat, iſt die Vorſteherin deſſelben, Dorothea 
Herbertz, wegen fahrläſſiger Tödtung zu zwei, und 
die Johanna O nu zu einem Monat Oefängniß 
verurtheilt worden. Die Oeffentlichkeit war bei der 
Verhandlung ausgeſchloſſen. (W. T.) 

Gimbo ern, 6. "is Geſtern ie in der 
Wohnung des zur Zeit in Berlin weilenden Land⸗ 
tags⸗ und Reichstagsabg. Grafen Stolberg⸗ 

tolberg auf Requiſition des Unterſuchungs⸗ 
amtes in Köln eine Haus ſuchung ſtatt. Man 
fahndete auf Statuten, Correſpondenzen und Liſten 
eines angeblich zu Gimborn beſtehenden Vereins, 
deſſen Vorſteher und Leiter der genannte Abgeord⸗ 
nete ſein ſoll, und welcher Verein er ſoll, 
mit dem Mainzer Katholiken⸗Verein Beziehungen 
S Esc: Die Hausſuchung fiel reſultat⸗ 
aus. 

Leipzig. Das Schreiben, in welchem Dr. Jo⸗ 
hann Jacoby das Reichstagsmandat ablehnt, lautet: 
In der Ueberzeugung, daß nur die Freiheit den Völ⸗ 


Seſſion, in welcher eine Portoherabſetzung für klein, 
Beträge in Poſtanweiſungen gewünſcht till 


CS Beſitzungen RER Ref. v. Cuny: Die 
Der Gene ralpoſtmeiſter erwidert, daß die 


darum noch nicht erlaſſen find, weil das Müm, 
geje in ſeinen Details noch nicht zur Ausführung ge 


Es folgt die erſte Berathung des destens | 


welcher den Gemeinden im Gebiete des vormalige, 
Norddeutſchen Bundes eine Eau weiche für Wi 
Kriegsleiſtungen era kg will, auf welche ihnen na 
den Geſetzen bis ſetzt kein Ech daher zuftamd 
hauptſächlich für Naturalquartier, Vorſpann und Hen 
gabe von Räumlichkeiten zu Wachen, Handwerksſtälteg 
u. ſ. w. Die Mittel ſollen aus dem Antheil de. 
Norddeutſchen Bundes an der genehm wee dunn 
genommen werden. Den Gemeinden, welche dum 
andauernde Einauartierung in Anſpruch genat 
ſind, ſoll auf Beſchluß des Bundesrathes eine höhen f 
Entſchädigung, bis zum doppelten * Zei 
fachen Servisſatzes bewilligt werden. — Die zwi 
Leſung foll im Plenum ſtattfinden. 1 

rſte Berathung des „Auslieferungs⸗Ver⸗ 
trage s zwiſchen dem deutſchen Reich und der Schw eint d 
— Abg. Kapp: Die Vorzüge dieſes Vertrages zeigen 
ſich nach mehreren Richtungen Na einmal i 
Reihe der Verbrechen, die eine 


echnung getragen werden 
muß. — Abg. v. Rönne: Der vorliegende Entwurf 
ruft mir eine der traurigſten Epochen der preußiſchen 
Verfaſſungsgeſchichte in Erinnerung, jene Zeit, als der 
Frhr. v. anteuffel die Leitung des Staates inne 
hatte, deſſen Tendenz es war, eine Beſtimmung nach 
der andern aus der Verfaſſung zu beſeitigen, die er 
ſelbſt beſchworen BE Der vorliegende Entwurf iſt eine 
ſehr bedenkliche Neminiscenz an die verfaſſungsfeind⸗ 
lichen Tendenzen des Minifteriums Manteuffel und es 
erregt meine äußerſte Verwunderung, daß er unter den 
Miniſter zu Stande kommen konnte, dem wir die 
Kreisordnung zu verdanken haben. Zunächſt haben die 
Grafen Stolberg gar keinen Anſpruch auf irgend welche 
auf Standesbevorzugung baſirte Rechte, denn es ii 
allgemein bekaunt, daß die Stolbergiſchen Häuſer inner: 
halb des preußiſchen Landes niemals ſtandesherrlich. 
reichsunmittelbare Beſitzungen im Sinne des Art. 14 
der Bundesakte gehabt haben. Trotzdem iſt von dei 
Regierung behauptet worden, daß die Deklaration von 
10. Juni 1854 auch auf die gräflich Stolbergiſchen 
Häuſer anwendbar ſei. Dieſe Deklaration ſteht 
im directen Widerſpruch zur Derfailng, welch. 
erſtens durch Art. 4 alle ſtandesherrlichen Bevor: 
Es la a RE Se 
i obrigteitli R 
OC allen zugeſtehl Wenn nun jene Declaration 
be 


ig Ze eine Auslieferung begr 
im a 0 igen 
uur 8 Fälle feſtgeſetzt, meiſt nur die todeswürdig e " 
V en, oder wo das Staats- Intereſſe ein Lo 
wiegendes iſt; jetzt wird Much die der Ver 


n die 
Auslieferung der entwendeten oder im Beſitz des Be⸗ 


ve 7 3 Ze OH 


nalperfahren nicht mehr ein al ae Civilpro 2 
Bei olgung m 
Verbrecheus unterlaſſen, weil be e zu theuer w Le 
Fortſchritt gemacht worden. — Abg. Reich enſper 
e x f 55 Den Ausführungen des orrednerß 
ber die Vorzüge dieſes Vertrages kann 
nur zuſtimmen. Meine Bedenken richten fig 


ſtiſch faßbar erſcheint. Die Auslieferung ſoll darn 
handen wenn die ſtrafbare Handlung einen 


die Terminologie hierbei in demſelben Artikel dreimal l É 


che Verbrechen. — Ein Commiſſar DE 
Reichskanzleramtes: Der Wunſch der Schwe 
e iſt bei a eb gcgen e 3 e 
et R f uterſchied zwiſchen politiſchen Verbrechen 
in dieſer Beziehung die Sie, der Grafſchaften, Ce 2 poll em Charakter —ꝛ 
deren Meinungen uns in Petitioneu vorliegen, ſollen. — Abg. Dr. Braun: Die Erfahrung hat 10 
l lehrt daß gewiſſe ſtrafbare Handlungen, Seri Ä 
meine Verbrechen einen fo ſtarken politiſchen B Za 
ſchmack Ss daß fie zu den politiſchen Verbrechen i 
rechnen find, 3. B. die ee der Koſſuthnoten hr 
Jahre 1849 oder die Auslieferung von geflüchtet, 
SE Communards. In Folge deſſen hat man 


vorgenommen worden ſind, ohne jede Kraft und 

Numänten. t nun auch pi daß 

Bukareſt, 10. Febr. Die von Wiener 

Blättern neuerdings verbreiteten Gerüchte, daß der 

Fürſt Karl von Rumänien die Abſicht habe, die 
egierung niederzulegen, wird von gut unterrichteter 

Seite als völlig unbegründet bezeichnet. 


Herrenhaus. 


7. Sitzung vom 10. Februar. Faſſung gewählt, ſtrafbare Handlungen mit politiſcheg 


haxakter. — Die zweite Berathung wird eben 


„„ a RS 


Beamten, Hoflieferanten, Holzhacker u. ſ. w. (Heiterkeit.) ` 2 m E vital 
Schließlich haben ja auch die Einwohner von pieſer Ar im Plenum ſtattfinden. Nächſte Sitzung Donner! 
Kreisordnung ſo gut wie nichts und der Ge mit ſei⸗ Danzig, 11. Februar. 

nem Ernennungsrecht ſehr wenig. — Neg.⸗Com. von „ Der Oberpräfivent v. Horn bat ſich in einen 
Brauchitſch: Die Ausführungen des Vorredners wä⸗ agiſtrat ſehr emm 
ren am richtigen Orte geweſen, als über den § 181 ge gen die Theilung unſerer Provinz ausgeſprochel 
der Kreisordnung berathen wurde. Durch die An⸗ & ſagt: „J. Lleberzeugung EECH 
nahme dieſes $ haben Sie ausdrücklich das — — — daß die Theilung der Provinz Preußen nicht & Ga 


elle Hoheitsrechte des Grafen Stollberg anerkannt. 
Der mir zur Befriedigung gereichen müſſen, daß Se 


4 Geſetzentwurf wi 2 der Commiſſion 
über den Austauſch des Schwerdtfeger'ſchen Koſſäthen⸗ gemäß EE a "TG. gr Ve hierauf ein D 
KE, dv be E E 25 Ei e 
/ hten dürfte, für we irgen 
Sl S SE nicht anzuführen E, : 


t. — 
Schreiben des rh Grafen zu Stolberg-Stolbenp 
nde nach meinem 
eiten einer Commune er, 


e 


Regierung kein ui zu legen erklärt, angenom⸗ 
ezeß, betreffend die Regulirung 


verleſen, in welchem derſelbe anzeigt, daß am 5. 
in ſeiner Wohnung zu Gin born eine Hans 
Statuten des Mainzer Katholiken⸗Vereine, 
Be Er erblickt darin eine flagrante 


11 4 ; datt eht, welche bei der Frage in beſond 
anne aide eet Gul eder becher E e — eig Img und 1185 der Juſtizkommiſ "e Do intereſſirt iſt, und deren . Nach u 
ollsſtämme herbeizuführen, ſondern auch ausdrücklich Abgeordnetenhaus. Hau Dag — Das Schreiben GC zugewieſen. — Kon ſonſt nicht unbeachtet bleiben Hann: es 0 als 

om er = Ser im eg = een e GA * ai a er 125 E 5 u BS SC GP Sing be die er der Ver⸗ Wen e EE d 5 Went in den A ae 
egen die ung norddeutſchen Bundes, die e Berathung de eſetz⸗ D etr. icht etwa abwei . d i 
Vollendung der ahnen von Hanau nach Offenbach, | daf des Se falls nich GE Be 


ei inte, E ne tüſſe des Herrenhauſes bezüglich der Civilehe dieſe votün Le 


ch 
me alteriren follten — wird auf Mittwoch 


äi 
dieſe A 
- ` e LOL e ls dieſe Annahme. Alle, die 

den Reichstag iſt demnach als entſchiedener Pro⸗ Gaſſen. — Ag. Berger: Es werden hiermit von der aber unberechtigter, alk ö „de 
anzuſe E gegen das neue deut de Ce Regierun au Mill. ant, für drei Efſenbahulinien angesetzt. er bis el ag aden ih ere 
deen Sun N n aeg in Pieſen E, den fen, Dante arackınat HR Reichst Gë die Berbienfe des der . 1 

m. In dieſem — und nur in dieſem] der vorigen Saiſon von dieſem Haufe genehmigt iſt. 2 lt. o - 
—— abe ich die aus mehreren Wahlkreiſen an Die Nachferberung beträgt 36 % des werben ci be⸗ ns um bie Verwaltung der Provinz hervorzuheben. 


3. Sitznug am 10, Februar. e 

Zu Schriftführern find geftern gewählt bie 
Abgg. Weigel, v.! uruhe⸗Bomſt, Herz, v. Min⸗ 
Te Wölfel, Dernburg und v. Puttkamer 
Frauſtadt). S 
E Beratung des Poſtvertrages zwiſchen 
Deutſchland und Braſilien, der am 39. Se tbr. 
1873 zu Rio de Janeiro unterzeichnet it. Das Porto 
des einfachen Briefes bis zu 15 Gr. Gewicht . 


und durch die Erweiterung des Ee rojects. 


neten⸗Sitzung noch einige Details nach. Nach 


d ! H 2 
Sne Reihstags-Verhandlungen mich zu bes d kee 


CSC — follte — aus eg Gründen — die 
a 


ou 


bei der Beförderung mit directen Dampfſchiffen 5 

ür den frankirten Brief, 7 J für den unfrankirten: 
ei der Beförderung mit Dampfſchiffen, wel Glo 
außerdeutſchen Häfen Europas und braſiliani 


2 — — GBR A 


ſtellungen benutzen. Der Staat würde dann billigere und 
eſſere "Materialien bekommen und zugleich dis Eiſen⸗ 


Walden dieſem Antrage ſich nicht anſchlie 
e 
induſtrie gerade in ſchlechten Zeiten unterſtützen. Zu 


derſe 


en reichend befunden werde, nur einem möglichft ger? 


F 
5 
* 


Oeſterreichiſche Be jerrente 62½. — 6% ungarische 


Aufſchlag urge Der Dog ſtrat ſei der Weg. 
E elnotirungen: Berlin 6,25. Hamburg 3 Monat 
20,50. 


0 d i 

daß ſämmtliche Schulen, die höheren wie die Volks⸗ 
ſchulen, als allgemein nützliche Anſtalten angeſehen 
und von der Stadt, wie viele andere gemeinnützige 
Jnſtitute, geſchaffen und unterhalten werden müßten. 
Die höheren Lehranſtalten ſollten auch denjenigen dienen, 
Die nur einen geringen Theil zu den Koſten des Stadthaus ⸗ 
halts beitragen. Wohin würde es führen, wenn biejenis 
en, welche die höheren Schulen beſuchen, allein die 
Koſten dafür bezahlten? Die Stadt könnte dann keine 

ö eiſtellen mehr vergeben, weil diejenigen, welche dieſe 
Schulen allein voll bezahlten, die Gewährung von 
| eiſtellen für ſich reſerviren würden. Die Schulen 
ſeollten und dürften nicht den Charakter der Excluſivität 
erhalten. Das Schulgeld Te exorbitant zu er E 
halte der Magiſtrat auch nicht für . { 
olche Opfer könnten der einheimiſchen Bürgerſchaft 
nicht zugemuthet werden, die auswärtigen Schüler 
würden gezwungen, die hieſigen Schulen zu verlaſſen 
und in andern Städten mit billigerem Schulgeld Unter, 
kunft zu ſuchen. Dadurch würde aber die Kämmerei⸗ 
kaſſe durch ben Verluſt an Schulgeld geſchädigt und 
die ſteuerzahlenden Penſionshalter erlitten erhebliche 
Einbußen, wodurch dieſe wiederum Ve ſteuerfähig 
würden. Er bitte daher Namens des Magiſtrats, den 
Antrag der Etatscommiſſion abzulehnen, event nur für 
eine viel geringere Erhöhung des Schulgeldes zu ſtimmen. 
Hr. Damme erinnert an das, was er bei Gelegenheit 
der Aufhebung des Schulgeldes für die Elementar⸗ 
ſchulen geſagt habe. Er halte auch heute noch dafür, 
daß man mit Dreigenung der Elementarſchulen einen 
verhängnißvollen Schritt gethan und damit im Volke 
den Glauben habe befeſtigen helfen, daß demſelben 
nicht nur freier Unterricht für die Kinder, ſondern auch 
alles andere bis auf Eſſen und Trinken frei geliefert 
werden müſſe, was zur Unterhaltung derſelben noth⸗ 
wendig ſei. Dieſe Forderung mit noch weiteren Con- 
ſequenzen ſei in neuerer Zeit aus allen ſocial⸗demokra⸗ 
tiſchen Programmen deutlich herauszuleſen. Die Stadt 
3 Danzig habe bisher — Bildungszwecke Großes geleiſtet 
und habe noch große Aufgaben in dieſer Hinſicht zu löſen: 
die vorhandenen Schulen u erweitern und neue Schul⸗ 
Waleg e Die vorgeſchlagene Erhöhung des Schul: 


und Hohlwegen haben W mächtige Schneewehen an⸗ 
d t er gelammelt und find in Folge deſſen ſchwere Laſten per 
tung für die Stadt vorliege, oder welcher Einzelne] Achſe nicht zu befördern. — Für die am Orte zu be⸗ 
GE aiſenanſtalt für evangeliſche Mädchen 


2 
? 
. ind im verfloſſenen Jahre im Ganzen 437 Thlr. ger 
ammelt worden, Das Geſammtceapital beträgt nun⸗ 
mehr 2106 Thll. 6 ; 
Elbing, II. Febr. Der Strike in der hieſigen 
Actienfabrik für Eiſenbahnbedarf iſt beendigt. Sämmt⸗ 
liche Arbeiter beſchloſſen in der geſtrigen Verſammlung. 
auf die vom Directorium offerirten, bereits mitgetheil⸗ 
ten Bedingungen einzugehen und die Arbeit von heute 
(Mittwoch) ab wieder aufzunehmen. — Die hieſige 
Kämmereikaſſe hat im vorigen Jahre einen reinen 

Ueberſchuß von 9220 Thalern erzielt. NA 
* Thorn, II. Februar. Ein Brautpaar in ums 
ſerem Kreiſe wollte, da es zum langerſehnten Ziele nur 
nach Ueberwindung vieler Schwierigkeiten gelangt war, 
ſeine Zort recht fröhlich feiern und eine größere 
Zahl von Gäſten einladen. Der Pfarrer ſagte ihm die 
Trauung aber nur unter der Bedingung zu, daß wegen 
der Trauer der Kirche jede gaſtliche Bewirthung 
und ſeder Tanz unterbleibe. Alle Bitten halfen nichts, 
das Brautpaar mußte ſich Be und die Hochzeit in 
ie B den nn ſei es doch aller Stille begehen. — Gleich nach der bereits gemel⸗ 
die einige richtige Conſequenz, auch gleich für die hö⸗] deten Verhaftung des Kaplan Neumann wurde eine 

d 
M 


Dhollerah 3e, fair Bengal 37%, mn KA ER 


Madras 5%, fair Pernam 8%, fair Smyrna 6%, 

fair Egyptian Bn, — Ruhiger. — Upland nicht unter 
good ordinary Mai⸗Juni⸗Lieferung 77% d. An. 

Liverpool, 10, Febr. (Getreidemarkt.) Weizen 

12 d niedriger, Mehl flau, Mais 1s niedriger. 

Paris, 10, Febr. (Schluß courſe.) 3% Rente 

1 — Anleihe de 1872 

93,95. Icalieniſche 5% Rente 59, 70. Italieniſche 

Tabaks⸗Actien —. Franzoſen (get) 726, 25. Fran⸗ 


und die Ausgaben mä ua zu beſchränken ſuche. Die 
für die Schulen müßten bezahlt werden; 


F 


heren gelungene Demonftration in Scene geſetzt. Montag 
rath Nachmittags fand ein Begräbniß ſtatt, und der am 5 
Grabe fungirende Geiſtliche theilte beim Beginn ſeiner uͤguſt 80, 00. Rü 
Anſprache den Anweſenden mit, daß Derjenige, welcher 83, 75, we Mai⸗Auguſt 85, 75, Ya Se tember⸗De⸗ 
eigentlich die Grabrede halten ſollte, Vormittags per] zember 88, 00. Spiritus behpt., r Februar 65, 75. 
Droſchle in das Gerichtsgefängniß — — worden] — Wetter: Schön. g 
ſei. Die Wenne verfammelten Frauen ſtimmten bar: Petersburg, 10. Febr. (Schlußcourſe.) Lon. 
auf lautes Weinen und Heulen an. — Der Provin⸗] doner Wechſel 3 Monat Za Hamburger Wechſel 
zial⸗Steuerdirector hat auf Antrag der Handelskammer] 3 Monat 277%. Amſterdamer Wechſel 3 N onat 16e. 
berg, daß hier unverſteuerte Lager von Speck Nun Wechſel 3 Monat 2481. 1864er Prämien⸗ 
und Schmalz. — ohne da ping der ſtädtiſchen Schlacht⸗ Anl. (geftpit.) 16614. 1866er Präm.⸗Anl. (geftpit) 166. 
ſteuer — errichtet werden dürfen. (Th. Bl. Imperials 5, 98. Große xu oe Eijen ahn 14414. 

Pr. Holland. Beim Grabenziehen auf der — Productenmarkt. Talg loco 46, er Auguſt 
Feldmark des Rittergutsbeſitzers Wichmann⸗Nahmgeiſt | 46. Weizen der Mai ix, Roggen loco 7, 80, Nee 
hat man ein Raſeneiſenſteinlager endeckt: die] Mai 8, 30. Hafer er Mai⸗Juni 4,0. Hanf die Juni 
erzführende Schicht hat über einen Fuß Dicke. — Un-] —. Leinſaat (9 ud), Ye Mai 13%. — Wetter: 15 
ſere Strafanſtalt ſoll in ein Gerichts ge ängniß größerer 
Dimenſion a Mei und zu dieſem Behufe auch 
der von der Militär⸗Verwaltung benutzte Theil des 
Schloſſes ausgebaut werden. 5 

Stolp, 9. Februar. Die hier erforderliche Nach⸗ 
wahl für das Abgeordnetenhaus (an Stelle des 
Handelsminiſters Dr. Achenbach) 0 auf den 20. d. 
anberaumt. Als Candidaten ſtehen ſich bekanntlich die 
Herren Bürgermeiſter Stöſſel und v. Denzin 
gegenüber. Die ftattgehabten Wahlmännerwahlen, jo: 
weit dieſelben damals für ungiltig erklärt waren, 
ſollen meiſt zu Gunſten des Letzteren ausgefallen ſein. 


i ar 81, 25, Ye März: 
ig, Dee ebruar Ribs 


umgekehrt durch Erſchwerung der Wen bi le deo 
eorie, 


ſchaft und nicht als Privatſache WIR Bildung, 
nſchaft „Allerdings mie 

der Staat und nicht die Commune in erſter d SC ür 

die höheren Bildungsanſtalten eintreten. Leider 

wir aber in b. d Teine Staatsſchulen. Wären ſolche 


kaniſcher 271%. et 1 ſchwediſcher 24. 
te gefragt. — Petroleummarkt. 
Naß 12355 Type weiß, loco 33 29 „und Br., 
der Februar 32½ bez, 32% Br., Jer dai 5 Br., 
der September 36% Br., "oe September⸗Dezember 
37 bez. u. Br. — Matt. : 
Newport, 9. Febr. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 
London in Gold 45. SA, Goldagio 12%, Ae Vonds 
der 1885 119, do. 5 fundirte 113%, © Bonds 
1887 119%, Eriebahn 49, Central⸗Pacific 96. 
öchfte Notirung des Goldagios 12%, niedrigſte 
11%. — Wagrenpericht. Baumwolle in Newyork 
16, do. in New⸗Orleans 16. Petroleum in New⸗ 
ort 15, do. in Philadelphia 14½. Mehl, GD. 850. 
e hiahrsweizen ID. 63C., Kaffee 25 4. Zucker 
(Fair refining Muscovados) 77%, Getreidefracht 10. 


olchem Falle weniger Paxallelklaſſen einrichten müſſen. 
Für die betr. Bürger ſei die Erhöhung 15 S al. 
geldes kein Unrecht. Niemand Le das Recht, von 


deren Zweck, vor Diebſtahl und Mord Z ſchützen; 
ordern, die er nicht 5 


en 


ern’ 


bruax. 
chon 30 Re Ee Ce bezahle, der werde auch nod Io Weizen loco geſchäftslos, ohne Zufuhr. 7er Tonne 


Beziehung bisher nicht Ria, one? 4 9 — 


eine Königliche Schule, die „ i 12 hi gemeldet: „Die Stralfunder Hafen 


Dr. | Grenze gehen un tte nicht erwartet, 0 er jemals ba 30 bis 
in eine andere Kategorie verſetzt werden könnte. Er 32,38 theilweise ortgewaſchen worden. Hier (in 


— Herr Damme hat bisher immer geglaubt, auf 

ie für die 

.. . 28-130. 87.90 & Br.) 75.89 

5 .. 126-130 86-88 & Br. bezahlt. | 
128-1354. 84-86 A Br. 


eftige ; 
5 er? } Gr noch ge Lei Seen Ce 
Steinbeder or in Folge de ur 20008 Bugs 
kauf dem Ro A Bug Ch und Rogge au len 5 E Ce SE 
Regulirungspreis 12024, Tiefer 

ieferun il⸗Mai 60 & Br., 591% Gd. 
Ger 165 je Some van A große 1092. 

GA) i elbe). 

i Kühlen 1 Tonne 18 2000 27. Winters 


80 ez. 
e oe 10084. loco ab Neufahrwaſſer 4% 28 
Auf Lieferung a März Aix S 
Steinkohlen de 40 Hectoliter ab Neufahrwaſſer in 
Kahnladungen, doppelt geſiebte Nußkohlen 27% A 8 
ſchottiſche Maſchinenkohlen 27 . 


en 
ben würde. ir Beamte und Gewerbe |; 
= dë, von laſſen ſei es bei einem Gehalte 

von 1000 unmöglich, ein jo Ke Schulgeld neben 
Kinder zu bezahlen; fie ſeien gezwungen, dieſelben in die 
ei t genügenben Mi 
ai 


1 
2 
E 
Ei 
CS 
Si 
Se 
S 


erklärt ſich auch gegen eine Erhöhung des Schulgeldes. Güterzug in den Couriersug hinein, der letzte Wagen Ss 

In den Schulen nn ich eine Menge Schüler,] wurde zertrümmert und ekwaige Inſaſſen deſſelben wä⸗ lebt im allen Leute find gerettet. Das Waſſer iſt Wechſel⸗ und 5 e. Eh e Ké 

deren Eltern mit Aufopferung ſie in die höheren] ren vollitändig zermalmt worden, aber auch das Leben Berlin. Der Montag um 5% Uhr Nachmittags Ge 55 e s gem., CR x Yale 
141% Gd. 3%½ % Preu 


a es wäre äußerſt hart, wenn dieſe 
uſtalten zu verlaſſen gezwungen würden. 
uhnen traf richtig ein, der Theil aber, welcher die 
neue Strecke Schneidemühl⸗Bromberg fährt, hatte den 
Anſchluß in Schneidemühl wegen des ſtarken Schnee⸗ 
Pier u nicht erreicht und kam erſt 2½ Stunde 
päter, um 8 ½ Uhr, hier an. 
Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 


Berlin, 11. Februar. Augekommen Abends 5 Uhr. 
Erg. v. 10 0 


. v. 10. Erb. v. 10. 
Weizen Pr. A4 conſ. 105% 1056, 
April⸗Mai 86% 865/ Pr. Staats ſchlſ. 92/8 92 


kennenswerther iſt die Ruhe und Umſicht einzelner Be⸗ 
amten, welche dadurch, wie vorliegender Fall zeigt, im 
Stande ſind, das Leben vieler Menſchen zu retten. Die 
Paſſagiere des Courierzuges haben ein Schreiben an 
den Han delsminiſter gerichtet, in welchem ſie ſich 
lehr anerkennend über das Verhalten des Zugführers 


É CH chaftlichen Gründen gegen die vorgeſchlagene 
Brunk ausſprechen und ihn der Beachtung des Mi⸗ 


ung, halte aber eine mäßige Erhöhung nicht für 
unbillig. Jeder Schüler der 5 


Rogg. feſt, Dang. Bantverein! 67% 674% 
ebruar 63 627] Lombardenlex Up.] 94/8 93¼ 
ril⸗Mai 63. 62/8 Franzeſen 194. 193% 

Jimi-Juli 61% 61% | Rumänier . . 40% 405% 

Petroleum Neue franz Be A. 93 925 / 

Februar Oeſter. Crebitanſt. 140% 1395/8 fl 

1 e 950% 4 91%]4 Türten (% 039% 387 

OR an Mal 20%s| 208/24 | Der. Sülberrente 


böchſtens lönnte man dieſen 40 „ auferlegen, das der Straßen an den Straßeneck tadt] Juli⸗Auguſt — —. Up. 5½ l, fob. 832,5 /8 Danzig, 11. Februar 1874. S 
entſpräche annähernd dem Selbſtkoſtenpreis. Redner zum Theil bereits ſo unleſerlich eder ln vag sie gelb. Apr. Mai 87% 876% do. 4 Ye do. 93/8 93% Getreid e. Bie e. Ze mildere Luft. Nachts 
ählt verſchiedene Städte gleichen Ranges mit] nur bei ſehr günftiger % eleuchtung und von guten do. Juli⸗Aug. 85/8 85/8 do. 4½% do. 102 101 | Froſt. Wind: W. 

8 Weizen loco ſind heute nur 50 Tonnen zum Theil 


} 

anzig auf, in denen das Schulgeld zwi chen 20 . 
| und a bei. dieſe Summe aber nicht überjteigt. — 
Hr. Dr. Hein hält die Erhöhung für letzt nicht für 
opportun. Er hofft, daß wir in nächſter Zeit ein 


Ge Verhandlungen 


a 
sſicht für Abſatz zu dem gegenwärtigen 
dieſer Uebelſtände erwartet wird. d | ’ 


H 
die Sache ruhig liegen laſſen. Hr. Dr. Piwko: Ein 665/ 665/ Preisſtande nicht bietet. Bezahlt wurde für Sommer⸗ 
roßer Dell der Mitbürger werde durch eine Er⸗ * In der geſtrigen Verſammlung des Kauf⸗ Jil. i Ruf. Banknoten 93%/8 9205 29 5 „ 135%. 86 %, blauſpitzig 12372484, 75 
ril⸗Mai 22 17122 13 | Oeſter. Banknoten 89/8 Srel A, hellbunt 12744. 86 KN Tonne. Auf Lieferung 


männiſchen Vereins ſprach Hr. Dr. Schöple über 
zi er reiche Inhalt des] Aug.⸗Sept. 123 13/23 11] weiielers. Sen) — 6.21%,8 

Ital. Rente 5998. 
Frankfurt a. M., 10. Febr. Effecten Societät. 
Creditactien 245, Spier 3391/,, Galizier 242%, 
errente 66%, Nationalbank 


Hamburg, 10, Februar. Gs tan beide . 
Nenn a preißhalten „Roggen loco flau, beide au 
rmine feſt. 
Br., 248 Gd., Februar⸗März 12684, 250 Br., 
248 Gd., di da ai 12685. 266% Br., 265% 
d., Ye Br., 266 Gd. — 


en denen 3 

die ihren Kindern einen beſſern Unterricht zukommen] V 
llaſſen wollten, GE hätten wir noch gar keine . 
Juſtitute, wo Die wieſenen hinzubringen wären. Pröbbernau (Danziger Ne anche 10. Febr. 

- Wohl kaum dürfte es einen e Amts 1 

in dem bie einzelnen Ortſchaften das Geſchäft 
der Einſchätzung zur Klaſſenſtener nach vr: 
dane rbb Grundsätzen geübt hätten, als es im Amts, 
ezirk Pröbbernau- der Fall geweſen ift. — Gleich gut 
ſituirte Leute find z. B. in einer Ortſchaft mit 15 H, 
in einer anderen mit 5 Be, ja, ſogar nur mit 2 Ir 
6 A monatlicher Klaſſenſteuer veranlagt. So iſt es 


ge 
em d 


eld. Regülfrungspreis 12084, 61 2 — Gerſte loco 
kleine gelbe 105% zu 58 &, große 109% 64% 28 der 7 
Tonne verkauft. — Rübſen loco brachte 80 M der 


ſchten oe darüber zu Tonne. — Dotter loco 75%  — Spiritus loco 


dmäßig ſei, die drei höheren | erklärlich, daß die Ortſchaft Liep, die früher ca. 110] Roggen r Februar 1000 Kilo 195 Br., 193, Gd, 21 M Brief. 
taat abzutreten In et SE die ee jährliche Klaſſenſteuer zahlte, nach der neuen Eins „Februar⸗März 195 Br., 193 Gd., oe CN 
A — SE er Linie d Zeg nur 4 ne 1 obgleich bort| Wai 191 Bre 190 Gd. die, Mai- un 192 Dr.) Meufan ae Wind: W9e 25 
e E nicht nur mehrere, wirklich wohlhabende Leute ihren ge feſt. — Rüböl Geſegelt $ — 5 Dub (SD), London, Ge⸗ 


f i 191 Gd. — Hafer It. gie 

Vohnſitz haben, von denen jeder allein wenig tens geichärtötos, loco 6215, Jr Mai 651%, Pre October der 
eine Klaſſenſteuer von 4 jährlich zahlen müßte, 200 K, 65% t 00 
fondern auch wohl nur ſehr wenige vorhanden ſind, zr Februar 54½, r April⸗ 

eren 1 unter 140 & pro Anno zu] Septbr. 58. — safe ruhig, geringer Umſatz. 
ſchätzen iſt. Wie verlautet, bereitet ſich A ein] — Petroleum ruhi d , 


treide, Del und Stäbe. > - 
Ankommend: 1 Dampfer, anſcheinend derſelbe, 
Ee eſtern im Ankommen war, nachher aber nach 
der Ar ging. gët 
Thorn, 10. Februar. — Waſſerſtand: 1 Fuß 1 Zoll. 
ind: NO. — Wetter: klar und ſtürmiſch, vorher 
D Schneegeſtöber. f ) vor 
paſſirt. 


————————• DK—k—ä— nn namen nn 
Meteorologifche Beobachtungen. 


Ber Thermometer 
Par.-Linien.] im Freien. 
4 839,29 


Proteſt vor, da bei Repartirungen von z auſſee⸗[I13, d., Air Februar 13,20 Gd. Auguſt⸗ 
e deren Eineine Ortſchaften unverhältnißmäßig a 15,40 Si Des of, ön. = 
E rden. remen, 10. ar. etroleum i 

Suff nike {ca Ke 10 1 zs 

mfterdam, 10. Februar. [Getreidemarkt. 

(Schlußbericht.) Weizen SE 382, dur ME 


1. 
Schlu Du d 
mm Weg „Sal, We d 
D en de d uſſen de 187 
981%. Silber 38, Diulrtiſche Anleihe de 1865 39. 


gegen den qu Antrag. Die 
1 


Wind und Wetter. 


mäßig, bell, wolkig. 


: Ee ROH BR Ye — — 8 
8 ſpri eichzeiti 5 ialbeiträge, Kreisbeiträge 2c. 
ſchaft daraus erſprieße. Er erinnere beiſpielsweiſe nur - KX H ag 10 


` ja. — 49 F 

1 t enthalten. — Die Paſſage hat in dieſen Tagen hier 6 Türken de 1869 51%. 6 inigt. Staaten E 338,82 — 10 N, heftig, trübe, bezog. 

Ge au bie Mlawkaer Eiſenbahn, für welche die Stadt mit! durch ſtarkes Schneegeſtöber ed In Grün en = 1882 106 Goin eine 65%. 13 838,74 | — 0,6 N88. 5 do. Gë 2 
3 . 


. 


dr 

Geſtern Abend wurden wir durch 
die Geburt eines munteren Knaben 
erfreut 


Danzig, den 11. Februar 1874. 
11 Fritz Kreplin und Frau. e 
d 
eh 


ch ar 
— d 


Pferde-Eisenbahn. 


Bis zur Wiederaufnahme der Fahrten mit den Eiſenbahnwaggons werden zwiſchen 
anzig und Lange fuhr 
Schlitten⸗Journalien courſiren. 

Abfahrtszeiten: 

von Langefuhr Morgens 7 Uhr bis Abends 10 Uhr. 

D Danzig D 7 un 1 ! 

alle halbe Stunde. 

Fahrpreiſe unverändert. 


Deutsche Pferde-Eisenbahn- Gesellschaft. 


9 


Zum Ausverkauf 


stellen 


Schweizer Tüll-Gardinen 
zu sehr billigen Preisen. 


D 2 m 


Geſem Nachmittag 4 Uhr wurden wir 
> durch die Geburt einer Tochter erfreut. 
Wonneberg, den 9. Fehruar 1874. 
Pfarrer Uebe 
6146) und Frau. 


Hu früh 2 Uhr wurde meine liebe Frau 
Lina, geb. Muhl, leicht und glücklich 
von einem muntern Töchterchen entbunden. 

Ruſſoczyn, den 9. Februar 1874. 
von Tiedemann. 
D geſtern Abend erfolgte Entbindung 

meiner Frau von einem Knaben zeige 

ergebenſt an. 3 

Danzig, den 11. Februar 1874. 
Wilhelm Arndt. 


eine Partie Stepp- u.Stoffröckel 
un 


Die Oesterreichischen '-Gulden- ältere Bantlinde von WEanhe: 


stücke können wir von jetzt ic. R. Lotzin Söhne, 


ab nur zum Werthe von 4), Sgr. Langgasse i4, 


pro Stück in Zahlung nehmen. ä S ` 
A Fast. Heinrich Entz. Carl Marzahn. I Leinen Handlung & Wäsche-Fabrik. 


J. J. Berger. Magnus Bradtke. 


Geſtern Abend 113 Uhr endete ein 


— — — 


ſanfter Tod das thätige Leben unſerer 2 tittel 1 ff der preuß. Lotteri 
lieben theuren Mutter, Schweſter, Tante, 5 4 riginalloos 2.7 Es — 


C. W. H. Schubert. J. G. Amort. 
August Momber. H. Ed. Axt. J. D. Meissner. 
G. Gerlach. Rudolph Mischke. 
F. W. Puttkammer. F. E. Gossing. 
Carl Schnarcke. Albert Neumann. 


ſucht. Offerten unter 6070 in d 


Schwiegermutter und Großmutter, der ? 
d. Stg. abzugeben] 


Frau Amalia Wrotnowska, 
geb. Hensel, 
im Alter von 56 Jahren nach Itägigem 
Krankenlager an der Lungenentzündung. 
Danzig, den 11. Februar 1874. 
Die Hinterbliebenen. 


zur Pflege der Haut. 


Tollette- Glycerin, chemiſch rein, aus⸗ 
gewogen, wie in Flaſchen. 

Glyoerin-Oreme, a Büchſe 5 u. 73 H. 

Cold-Cream, a Büchſe 2, 5 u. 73 %, 
a Loth 17 _ 

Frostbalsam in Krucken a 23, 5 und 


10 99 
Poudre de Biz, a Schtl. 23 u. 5 Hr, 
a Loth 1 £ 1 
Mandeikleie aus nicht entölten Man 


er Exped. 


Der unerbittliche Tod endete eſtern plötz⸗ 
lich das hoffnungsvolle Leben unſeres 
Mitſchülers 


Gustav Hartung. H deln a Schtl. 24 u. 5 Hu, a Pfund N 
Durch feinen offenen Charakter, Ké ge⸗ Julius Tetzlaff. R. Schwabe. SE Sr scht 
Rr. E empfiehlt in beſter Qualität J 1% 
ſich in N die Liebe und Zunei⸗ f Wi e Hermann Lietzau ERBE | 
gung, Unſer er zu gewinnen. Ütt H — 
Sein Andenken wird uns ſtets unver⸗ Danz ger 8 $ Droguerie⸗Waarenhandlung, Holzmarkt 22. u m DN KT 
eege 10. Februar 1874 A ti G H ch ft en K ivoli | 
3 Secundaner EN 0 ien⸗ eſe j d D Vierfinige ruſſiſche Schlitten (1- Wë 3 
der Realſchule zu St. Petri Die Herren Actionaire werden auf Grund des $ 20 unſeres Geſellſchafts⸗Statuts auch 2⸗ſpännig), Schlitten⸗Pelz⸗ vom aß. 
und Pauli. 8 zur ordentlichen und außerordentlichen General⸗Verſammlung auf: decken und ein Verdeckſchlitten em⸗ d 
Mittwoch, den 25. Februar 1874, pfiehlt „A, . ges, EI olph Korb. 
in fanfter Tod endete ‚geftern Abend Nachmittags 5 Uhr, a Kate E E ER 
9 Uhr nach langem Leiden das de⸗ im oberen Saale des Herrn C. H. Lenthol, Langenmarkt No. 11, eingeladen. EE EE: 10 S 
ben unſeres lieben Vaters, Schwieger⸗ Tagesordnung. Kg 
und Großvaters, des Nentiers 1) Geſchäftsbericht. Viehwaagen, 


Wein: u. Bierlocal 


Breitgaſſe No. 118. 


Heute ſowie jeden Abend Cone 

fund Geſangs⸗Vorträge von der ans 
1 jungen Damen beſtehenden Kapelle 

I Bartels aus Böhmen. — Anfang 7 
uhr. Entree 23 Sgr. 


Johann Theodor Gertz, 
in ſeinem 76. Lebensjahre. . 
Verwandten und Freunden widmen 
wir dieſe traurige Anzeige ſtatt beſon⸗ 
derer Meldung. 
Danzig, den 11. Februar 1874. 
5 Die Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Montag, den 


2) Vorlegung der Jahresrechnung und Ertheilung der Decharge. S eg? 
2 Neuwahl des Aufſichtsraths. 3 5 — 1 „an autegen, find auf 3 Jahre 


4) Vergrößerung des Actien⸗Capitals. Waden role Sri, Fleiſchergaſſe 88. 


Die Herren Actionaire werben erſucht, ihre Actien bis zum 24. Februar im 


e e 
Büreau der Geſellſchaft, Milchtannengaſſe No. 34, zu deponiren, um dagegen Stimm⸗ 
karten in Empfang zu nehmen. 

anzig, den 10. Februar 1874. 


Doncor dia. 
Kölnische Lebens⸗Verſicherungs⸗ 


Geſellſchaft. 
Grund⸗Capital der Geſellſchaft 10,000,000 Thaler. 


Die Agentur dieſer Lebensverſicherung habe dem Herrn Poſtexpediteur Guderlan 
in Hoheuſtein übergeben. 


16. er., Vorm. 10 Uhr, vom Sterbe⸗ Der Au ſichtsrat 3 5 ` „Mä d 1 
ch aus auf dem St. i ` Dr. US Le (6168 zum Kauf und zur Miethe De? las 11 ar. e 
) — —— „ — a pekt Ae ` 


ofe ſtatt. ed 


F. Sczers utowski, 


Neitbahn 13. 


40,000 Thaler 
find REN oder im Ganzen bhpothelarifch 
auf ländliche Grundſtücke zur erſten Stelle 
zu begeben. 5 8 5 

Hierauf Reflectirende belieben ihre Adr. 
unter No. 6054 in der Expedition d. Ztg. 
einzuſenden. SCH ME 
Fir, ein Colonial- und Delicateh-Waaren- 
J Geichäft wird zum F Antritt 
ein älterer junger Mann, Detgilliſt, geſucht, 
der mit der Büchführung und Correſpondenz 
vertraut iſt. Offerten unter 6117 durch die 
Exped. d. Ztg. erbeten. E E 
Ein maſſiver Speicher, in der Milch⸗ 

kannengaſſe belegen, mit 9 Fuß hohen, 
Etagen, iſt zum Ausbau unter vortheilhaften 
Bedingungen zu verkaufen. Näheres Fiſch⸗ 
markt No. 16. 


Dampfer-Linie 
Antwerpen — Danzig. 


In Antwerpen ladet Mitte Februar 
nach Neufahrwaſſer A. I. Dampfer 
Marie. 

Güteranmeldungen erbitten 

do Leeuw Phillppsen & Rose, 
Antwerpen 
und F. G. Reinhold, 


Morgen Donnerfta t 
verbunden mit den Däu SS, Ko 
menten des 


Mr. William Finn. 


Der 2. Vortrag findet Sonnabend, der letzte 
Montag ſtatt. An dieſen 3 Abenden wer⸗ 
den keine Experimente wiederholt. 

Billets zu den numerirten Sitzen, a 
20 Sgr., zu den 3 Abenden 1 Thlr. 15 
Sgr., ſind bis 5 Uhr in der Weber 'ſchen 
Buchhandlung, Langgaſſe, ſowie Abends an 
der Kaſſe zu haben; nicht numerirte Karten 
15 Sgr., zu den 3 Abenden 1 Thlr., nur 
Abends an der Kaſſe. Saaleröffnung 65 
Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende 9 Uhr. (6154 


Stadt-Theater. 


Donnerſtag, 12. Febr. (Abonn. suspendu). 
Vorletztes Gaſtſpiel des Herrn Otto 
Lehfeld. Zopf u. Schwert. Luſtſpiel 

Some et 5 Br Er D. Gutzkow. 

s wird zum I. April eine geprüfte Er⸗ ag, 13. Februar. (Abonnement snep, 

Es ieberin, die maſikaliſch iſt, E 2 Kindern Zum Benefiz für Herrn Kapellmeifter 

von 9 und 6 Jahren (Mädchen u. Knabe), Näfler. Die luſtigen Weiber von 

auf einem Gute in kor Zär Danzig ge e Feral ER 

e unter 6149 in der Exp. d. Sig Letztes Gaſtſpiel des Herrn Otte 

e 1 Lehfeld. Cromwell (General) oder 
Die Ro 1 Schauſpiel in 4 Ac⸗ 
ten von E. Raupach. 


Selonke's Theater. 


GT 12. Februar. Während der 


5889 ` Danzig. * 
Dirſchauer Credit⸗Ge⸗ 
ſellſchaft W. Preuſßs. 

Die Dividende für das Jahr 1873 iſt 
auf 6 4 feſtgeſtellt, und kann von jetzt ab 
Vormittags von 9—12 Uhr gegen Einrei⸗ 


chung des Dividendenſcheins in Empfang 
genommen werden. 


Dirſchau, den 1. Februar 1874. 
— Preuss. 

Für 1 Thlr. 10 Sgr. 
gebe ich zu dem am 14. d. M. im M 
Friedrich Wilhelm ⸗Schützen ⸗ 

hauſe 
ſtattfindenden Maskenball 


Billet, Kutte und 
arve. 


Max Cohn, 


erſier Damm No. 10. 
H. Volkmann, 
Matzlauſchegaſſe No. 8, 
empfiehlt ſein Lager eleg. 
Masten ⸗Coſtüme für 

Herren von 1 an. 
Für 1 % 15 Gr gebe 
ich eine Kutte oder Do⸗ 
mino, Larve und Kaſſen⸗ 
billet. (6177 
Urkiſche Pflaumen, geſchälte Aepfel 
und Birnen, Toure Kirſchen, 
Aſtrachaner Schotenkörner, Dillgur⸗ 
ken, eingekochte Blaubeeren, Himbeer⸗ 
und Kirſchſaft empfiehlt 


A. V. 2 nda, 

Breitgaſſe 126, 
1 

Gichorien 


Magdeburger u. Stettiner Fabrikat) 
Lebt dei Augen Fäſſern ag ab 


.Y. Zynda. 

Friſche Tafelbutter 
5 Julius Tetzlaff. 

Ge e 


ſchüttungen, Matratzen 2c, em⸗ 
pfiehlt Otto Retzlaff. 


Bernhard Sternberg, 
6137) General⸗Agent der Concordia. 2 


— — — — — —— — 


Alles iſt dageweſen! 


nur nicht, daß man Hühneraugen, Warzen, Ballen, Froſt und. eingewachſene 
Nägel ohne Anwendung eines ſcharfen Inſtrumentes in 5 bis 10 Minuten ſchmerz⸗ 
los für immer entfernt, ebenſo Zahnſchmerzen im Augenblick ſtillt, ohne die Zähne 
in irgend einer Weiſe anzugreifen! g 
Unterzeichneter iſt bereit, hierfür Beweiſe zu liefern und nimmt Beſuche 
während ſeines achttägigen Aufenthalts hierſelbſt von 9 Uhr Morgens bis 5 Uhr 
Abends im Hotel zum Kronprinzen, für Damen Zimmer No. 2, für Herren 


Zimmer No. 3 entgegen. 
H. Rossner. 
Chemiker aus Carlsbad. 


Zeugniſſe. 

Dem Herrn Roſſner beſcheinige ich hiermit, daß er mich in gan dar 
loser und unblutiger Weiſe von einer ſehr ſchmerzhaften Schwiele auf der Sohle 
befreit hat und kann ich ihn ähnlich Leidenden warm empfehlen. 

Bromberg, den 11. Januar 1874 Sanitätsrath Dr. Salomon. 

Heute und zwar nach ſahrelangem Kuriren bin ich meine Hühneraugen 
durch die geſchickte und ſchmerzlos ausgeführte Operation des Herrn Nofiner 
hier, Rio's Hotel, losgeworden und hinke nicht mehr. z 

Bromberg, den 10. Januar 1874. Bethke, Bureau-Vorſteher. 
Mit Vergnügen beſcheinige Hrn. Roſſner die? eſeitigun von Hühnergu⸗ 
en, Schwielen ohne Anwendung des Meſſers und vollſtändig ſchmerzlos. — Ich E mE 
2 mich Wochen und Monate mit Schmerzen Jani gehe letzt als hätte ich 
neue Füße erhalten. Bromberg, den 8. Januar 1874. 
v. Tiedewitz, deri den a. D. 

Herr Nofiner hat mir heute vier Hühneraugen ohne Anwendung eines 
ſchneidenden Inſtruments gen ſchmerzlos mik großer Geſchicklichkeit entfernt, was 
ich demſelben hiermit gern bezeuge. 

8 f Gneſen, den 24. Januar 1874. Dr. Fuchs, Kreis⸗Phyſikus. 
gem H. Roſſner wird hierdurch beſcheinigt, daß er ſowohl Hühneraugen 
als auch in das Fleiſch eingewachſene Nägel ohne ſeglichen Schmerz herausnimmt. - kunge Dante 
Danzig, den 11. Februar 1874. N. Schwabe. ine ſteßennd freinden Sprachen, ſo auch 7 bet, gefunden. Ab uh. Portechaiſeng. 7. 

Let: ‚gebe derm d. Mofiner gerne bie Wen Ke GE E ebe, tc, mwünfcht zu einem 0 Thi elo nun 
Operation meiner Hühneraugen kein Meſſer angewandt und die Operation durch⸗ Pri Patel d noch einige Theilnehmerinnen. e 
aus Eeer war. e amb Dei nur für eine here, ſondern auch] zablt Herr Uhrmacher Laasner. Abends 

anzig, den 10. Februar 1874. Richard Sambuc. bürgerlich praktiſche Ausbildung wird Sorge] gegen Zurücgabe einer am en ends, 
tragen, Näh, in den Vormittagsſtunden] auf dem nn SET verloren genen. 
ef 92, 2 Tr. (6152 | genen Damenubr. 5 (6110 
ea ln einem Coumiffiondgeichäft fiber ein] Die Antwort, welche pie ine Auf ber 


* 1 junger Mann mit guten Kenntniſſen und Gartenlaube auf eine EE 
asken-arderoben 


guter Sacca-Caſſee im Brieflaſten ihr 
rs Mönchskutten, Domino's in Seide und Sammet, incl. 


Für eine große Offizin in Kö⸗ 
nigsberg wird ein 


Apotheker-Eleve 


ge ſucht durch ; ? 
Wenzel & Mühle in Danzig. 


Sonnabend; ben 14. Februar: 
Letz 


großer Maskenball. 


Königsber er Lotterie, 4000 Gewinne, 
9% Ziehung den 21. April er. Looſe 1 N 


bei Theodor Bertling, Gerbergaſſe 2. 
Ein, Regenſchirm it im EE Bahn⸗ 


N zu junges Mädchen 
oder Wittwe ohne Anhang, welche in 
allen häuslichen Handarbeiten bewandert, 
außerdem die Geſchicklichleit beſigt, einer 
kleinen Hauswirthſchaft vortheilhaft vorzu⸗ 
ſtehen, wird ſofort oder ſpäter weg 
ewünſcht. Gef. Adreſſen mit Angabe 55 
ieherigen Wirkſamleit unter 6151 in der 


Exp erbeten. eee 
Ser e Se bie. in allen Willen 


Be (ben a Pfd. 5 rg u 
Keint wird für eine neu eingerichtete bestens el ohe dem gefälligen Verf 


kalte Deſtillation in Danzig ein er⸗ iligegeiſtgaſſ 
be EN zum iht * 25 aße Fe bert Meck, 3 
„Reflectanten belieben ihre ZP. "ee 
mr umge) Dampf-Oaffee 
` Si E e von gutem und feinem Geſchmack, 
nee nach Qualität e Pfd. 17, 18 u. 19 . 
L gasse 38 A 6 a Dtzd. 15 und 
ang 17 Gr empfehle. BR 
Leeër St l tgaſſe 
ine n „Albert Meck, "LT 
ehör ? k 0 — 
Unmftände halber „ d e Nel RE Dans 
Nähere im Laden. 3 , Kafe 1 
Das Näher (6165 Hierzu eine Beilage. 


andſchrift ſofort ein Engagement i 
als Lehrling Selbftgeichriehene KI No. a ſehr der Be ad“ 
werden unter 6130 in der Exped. d. Stg. SA ee Tommimen zu ge ee 
askenbillets von 25 Sgr. an empfiehlt 
Louis Wilidorff, 
Ziegengaſſe 5. 


= Genueser Succade 
in Kiſten und im mens zu meſentlich 
ermäßigten Preiſen offerirt die Hand⸗ 


lung von S (6175 } 
Bernhard Braune. | 


Strohhüte zur Wäſche 


nach Berlin und Frankfurt a. M. dur. 
Maria Wetzel. 
nficht. (6135 


Fa Tan 


Neue Fagons D 


4 


egen zur A 


Apollo⸗Saal. 


ä — ' 


4 


| 
| 


Beilage zu No. 8358 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 11. Februar 1874. 


Wë? 
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Lubegcr Pr-Anl. 33 53 Lët. Bod. Erd. Pfd. 5 86% St. r. 1 5 I RHein-Nahe o Tierm, 5% Obig. 5 | 86%, | Deutſche Uniond. 71 91, | Münnich, Ch. M. 111 20 do. Sildergulden Il 
Plomburg. Beet 3 37% do. Gentsal. do. 5 79 ½ Perlin- Hamburg 177 12 Uf Sturgard-Poſen 4½ | Toeſter. Rerdweſib. 5 


90%, I Disc.-Command. 164% 27 f Orbſcl. Sind. 79 14 1 Muffe ankam 92% 


Bekanntmachung. 


Für die Werft ſoll der pro 1874 eintre⸗ 
auer und Hand⸗ 
werkzeugen, darunter ca. 50 Stück eiferne 
Schaufeln, 50 Beile, 50 Aexte, 150 Hämmer, 
100 Schneidemeſſer, 1500 Bohrer, 200 Ho⸗ 
beleiſen, 75 Sägen, 75 Sägeblätter, 250 
Schlöſſer, 50 Schraubſtöcke, 30 Winkeleiſen, 
100 Kneifzangen, 110 Zirkel, 100 Maaß 
50 eiſ. Eimer, 300 Meterſtäbe und dergl. 
ſicher geſtellt werden. 
Lieferungsofferten find verſiegelt mit der 
Aufſchrift „Submiſſion auf Lieferung von 
dwerkszeugen ꝛc.“ bis 


der unterzeichneten Behörde anberaumten 
Termine einzureichen. 
Lieferungsbedingungen welche auf 


e 

itgetheilt werden, lie⸗ 
t ren Bedarfsangaben und 
roben in der Regiſtratur zur Einſicht aus. 


Haiſerliche Werft. 
Bekanntmachung. 
Berlin: Stettiner 
Eiſenbahn. 


Unſere Kaſſen find angewieſen, Oeſter⸗ 
fortan nicht mehr in Z 


enntniß ſetzen. 
Stettin, den 1. Februar 1874. 


der Berlin⸗Stettiner Eiſen⸗ 
bahn⸗Geſellſchaft. 


endige Subhaſtation. 


Abrah. Hirſchfeld, Abr. Roſenbaum, Lök 
Meyer Lewin, Li 


und den Bäckermeiſtern David Holdſtei 
amnitzer, von denen 


und Bernhard 
Moſes Jacobi mit Marie geb. Behrendt, B 


Graßmann, Meyer Lewi mit Bertha geb. 
Laudon, eien Hirſchfeld mit Lina geb. 
Goldberg, 
Holdſtein in Gütergemeinſchaft leben, an⸗ 
gehörige, in Dirſchau an der Stadtmauer 
elegene, aus dem neuerbauten Badehauſe 
und dem vor demſelben liegenden Platze bis 
zur Straße, von circa 32 Fuß Länge und 
32 Fuß Breite nebſt Eingang beſtehende, im 
Grundbuche Dirſchau Litt. A. No. 219 
Band XI. Blatt 433 verzeichnete Grundſtück, 
ſoll Schulden halber 1 
am 11. März 1874, 
Vormittags 10% Uhr, 
an der Gerichtsſtelle im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung verſteigert und das Urtheil über 
die Ertheilung des Zuſchlags 
am 18. e 1874, 
5 Vormittags 10% Uhr, 
verkündet werden. 


: er arnung, 
Das Grundſtück iſt weder zur Grund⸗ daß im Falle ihres Ausbleibens mit der 


noch en veranlagt. 

Der das H 
aus der Steuerrolle und Hypothekenſchein 
. in unſerm Geſchäftslokale eingeſehen 
werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte 
der Suntrogung in das Hypothekenbuch be⸗ 
dürfende, aber uicht eingetragene Realrechte 
geltend de machen haben, werden hierdur 
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 


räcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ F 


ermine anzumelden. 
Dirſchau, den 17. Januar 1874. 


Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 
Der Subhaſtationsrichter. (4781 
5 Bekanntmachung. 

In der 1 ungsſache wider Häſe 
et Compl. hat auf Antrag der Königlichen 
Staatsanwaltſchaft die unterzeichnete Ge⸗ 
richts⸗Deputation EE egen: 

1. Friedrich Wilhelm Sale eboren am 
116. Mai 1851 zu Chwarszuau, Kr. Berent, 


2. Adam Buben geboren am 15. Aus ſtück 


guſt 1821 zu Dubrid, Kreis Berent, 

3. Friedrich Wilhelm Schönkock, gebore 
am 22. September 1851 zu Elſenthal, Kr. 
ES ſeph Salewski, geb 20. Se 

Joſeph Salewski, geboren am 20. Sep⸗ 
tember 1851 zu Schatarpi, Kreis Berent, 

5. t ecki, geboren am 13. Januar 
1851 zu Gartſchin, Kreis Berent, 

6. Johann Zalewski, geb. am 22. Jan. 
1851 zu Plachty, Kreis Berent. ; 

7. Johann Rekowski, geboren am 4. Mai 
1851 zu Kaliſch, Kreis Berent, 


Kreis t 
8. Heinrich Carl Schwitzkowski, geboren W. annow und Bulcke daſelbſt. 


am 21. December 1851 zu Kaczmierowo bei 


en, 
9. Johann Martin Kulaß, geb. am 1. 
October 1851 zu Sonnenwalde, Kr. Bütow. 


10. Valentin Joſeph v. Sal geboren] per Di 


am 16. Februar 1851 zu Tuſchkau, Kreis 


1851 zu Waldowken, eis Berent, 


ewin Michaelis mit Roſa geb. B 


rundſtück betreffende Auszug] oiam verfahren werden ſoll. 


ch] manns und Mühlenbeſitzers 


1. Abtheilung. 5 ? 


erent, 
11. Albrecht Lafer, Ca am 21. April] macher ſein muß, 


12. Alexander Ignatz Bielgwa, geboren 
am 1 1851 zu Wierſchisken, Kreis 
erent, 4 
13. Michael Delinski, 


Höchst empfehlenswerth! 


eboren am 20. 


Septbr. 1851 zu Wyſchin, Kreis Berent, Gebrüder Leder's balſamiſche Erduußöl⸗Seife als mildes Waſchmittel 
BH für zarte, empfindliche Haut namentlich von Damen und Kindern; a 3 Ar 
wegen Vergehens gegen An Ee B und A Packet (4 Stück) 10 Ze 


die förmliche Unterſuchun 
ur mündlichen Ha 
Zen auf den 


10. März 1874, 
Vormittags 12 = 
anberaumt, zu welchem die Obengenannten 
ierdurch vorgeladen werden mit der Auf⸗“ 
orderung zur feſtgeſetzten Stunde zu er⸗ 
ſcheinen und die zu ihrer ke 
dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu 
bringen, oder ſolche dem unterzeichneten Ge⸗ 
richte ſo zeitig vor dem Termin anzuzeigen, 
ſie noch zu demſelben herbeigeſchafft 
werden können, und mit der 


eiſt (Quintessenz d' Eau de Co- 
logne), feines Parfüm, dient zur Erfriſchung der Lebensgeiſter und zur 
Stärkung der Nerven; à 


andlung iſt ein Dr. L. Beringuler'es aromat. Kronen 


acon 121 und 7 

Frofesser Dr. Albers R intiche Ern ene gegen als ausgezeichnetes 
Hausmittel bei Huſten, Heiſerkeit, Rauheit im Halſe ꝛc. a Düte 5 Ar 

Dr. L. Beringuier’s Kräuterwurzel⸗Haaröl zur Stärkung und Verſchö⸗ 
nerung der Kopf⸗ und Barthaare, ſowie zur Beseitigung der Schuppen; 


7 * D 
3 Bas alleinige Depot der obigen Specialitäten befindet ſich für Danzig bei 
Albert Neumann, 


Langenmarkt 38, gegenüber dem Artushofe. 


8585) 


Krankenheiler 


odſoda⸗Seife als ausgezeichnete Toiletteſeife, . 
Jodſodaſchwefel Seife gegen chroniſche Vangeantheiten, Sund A Drüſen, 
öpfe, n Geſchwüre (ſelbſt bösartige und yphilitiſche), Schruns 
„den, namentlich auch gegen Froſtbeulen, Se 

Verſtärkte Quellſalz⸗Seife, gegen veraltete hartnäckige Fälle dieſer Art, 
2 u. Jodſodaſchwefelwaſſer, ſowie das daraus durch Abdampfung gewonnene 
odſodaſalz iſt zu beziehen durch: F. Hendewerck, Apotheker in Danzig, Hofapotheker 
gen in Kö R. Blodau, Apotheker in Elbing, C. Wenzel in Bromberg 

und F. Engel in Graudenz. 


Brunnen⸗Verwaltung Krankenheil in Tölz (Oberbayern). 


Dr. Pattison's Eine 07 Pë 8 
H Ir In 
Marienburg, G | G h twat t E welche mit allen Zweigen der Lanbwirth⸗ 
ei 


Unterſuchung und Ent] 
Königl. Kreis⸗Gericht. ndert ſofort und wirthſchaft, namentlich der feinen EI und 


eidung in contima- 


Berent, den 11. December 1873. 
Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 
Bekanntmachung. 

Zu Folge Verfügung Februar 


vom 7. 
1874 iſt die ee des Kauf⸗ 
dinand 


a Königsberg, 


bit unter der 


Lange zu Poſilge ebendaſe 
irma 


g F. Lange 
in das dieſſeitige Firmenregiſter unter No. 
224 eingetragen. 5 

den 7. Februar 1874. 


Gicht und heumatis men Molkerei vertraut iſt, findet ſogleich eine 


- er S 3 ute Stellun - = 
aller Art, als: Geſichts⸗ Bruft-, Hals- und 19 320 weit Gehaltsanſprüche find 


Lu 2 - 8 9 = KI 
Grundſtücks⸗Verkauf. Ee Ee de Leg emen an das prichsrode bei Merfin 
In Güttland im Danziger“ Ganze Packete 8 Sgr. halbe 5 Sgr. eng enſtadt E? Ar. (6063 


Beſtellungen nehmen entgegen W. F. 
ge Langgaſſe No, 39, und Richard 


Werder ſind folgende Grund⸗ 
e E rodbänkeng. No. 48, Danzig. 


Geübte Zeitungs- und 
Werksetzer 


Lenz, 


1 Hof von ca. 14 Hufen u. 


1 Ho — Hufen u. 22 Schwedische 5 — 1 et bei 
1 Sof von 1 Hufe und Jagd- Stiefel-Schmieref Eng Se omas 
20 Morgen. eee mei, sefmetig Ve 
2 ke 0 - w. 
„ Maaß, zu ver⸗ Cigenjcaiten beſitzt fein Ges Ze: u SC, d. Zig. erbeten. = 
a e GK rikat, es mag einen amen haben, e 
Näheres bei Herren Eduard welchen es wolle. Eine Directrice 


Bei der d genwärtigen Witterun 


dürfte die chwediſche agd⸗Stiefel⸗ für ein größeres Lä Sr in Elbing 


Schmiere ganz beſondere Beachtung wird au enge e gewünſcht. Meldungen 


verdienen. hier, adie e = 
Echt iſt dieſelbe zu haben in in Gouverneur wünſcht von ſofort eine 
5 Hauslehrerſtelle anzunehmen. 
Näheres ertheilt Lehrer v. Sarnowski, 
Wieſenwald bei Bobau Weſtpr. 


edaction, Druck und Verlag von 
? A. W. Kafemann in Danzig. 


4 fette Ochſen 


unzendorf 
au. SS 


um 15. April d. J. findet ein unver⸗ 
heiratheter Hofmann, der auch Stell⸗ 
tellung bei C. Preuß, 

Stuhmsdorf per Stuhm. ` (6031 


verkauft N entel, 


Büchſen a 5 und 10 Mu 


Richard Lenz, Danzig, 
Brodbänkengaſſe 48, 
vis- a- vis der Gr. Krämergaſſe. 


